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830 gsinfüitete Jiijttrljtdfd&e fanauseriei^ctlmig (Organ für Me

©emerbeüereirt gürtet) imb ber $anbwerfiev» itnb @e=

roerbetierein SSern fid) befXiffert Ijabeu, auf bte geft»
tage £)tn eine gemeinsame Reliante ©iiuften itjrer
SSereinêmitgtieber gu üeranftatten, mittetft §erau8gabe
etneS 2Beit)nadjt§ï:ataloge3, babei aber gu wenig Unter»

ftü|ung burdj Seftetlnng begaster Srtferate fanbett itnb
wol)l behalt) auf eine gottfefmng biefer ißiibtifatiort
t)er§icf)tert mufften.

fürglidj t)aben ba§ ©ewer bemufeutn Sern in
SSerbinbuttg mit ber fautonalbernifdien M11 nftg e»

werbegenqffenfdjaft einen Katalog ifjrer gemein»
("amen SBcitjnactjtëauSftettung publigiert uttb bamit eine

gemeinfame Reflame ber SluSftetler unb (^5ertüfferiJcCjafter

üerfucfft, offne genügenbe Unterftii|ung buret) Sfrtferat»
beftettungeu gu finben.

SBir glauben, baff foldfe' gemeittuü|ige Rerfudje,
weit fie Dilliget unb mirffamer finb als bie Slmtoucert
itt SageSbtättern, üou Seite ber ©efdjäftswelt wert»
tätigere ilnterftüfmug üerbiettert mürben.

(Sirt weiteres 83eifpie(: ®er Rorftanb beS bewerbe»
üereinS Öugern tjat ebenfalls einen Stufruf art bie

Seüölleruttg ber ©tabt unb Umgebung gerichtet, worin
bie beftetjenbe (Üefc£)äft<ofrife unb itjre folgen gefdjilbert
unb bie S3ürgerfd)aft an iffre ißfüdjt erinnert wirb,
bie eirtlfeumfcfjeu ^aubwerter unb ©efcfjäftiüeute beffer

gu berücffictjtigen, wobei and) ermaljut îoirb, fid) uietjt
üott bett Reflamett unb beu ©efd)äft$fuiffeii ber ©roj)=
bagare unb 3Barent)äitfer berücteu gu (äffen.

®er ^anbtoerter» unb ©etoerbeüereitt Saufen
(iöertter $ura) t)at atte gntereffenteu beé aufäffigeit
,§aubetö» 1111b ©ewerbeftanbe« git einer Skrfammlitng
einberufen, bel)ttfê ©telluitgnaljtne gegen bie fonftirreug
ber auswärtigen SBaretdjäufer uub' ber f01'tfumüereiue,
tueldfe bie ©elbmittel bei" eintjeimifetjen ®eb51feritng
tiad) aitffen ableiten, ofjtte ©egenteiftuug gu bringen
bittet) Strbeit unb SSerbienftgabe uttb fo bie natürliche
SBed)fetbegiet)img ftören. — ®ie tüiitbürger uufereS
Greifes (fo Ijeiff't eS it. a. in einem Stufruf beS StereiuS'
OorftanbeS art bie bortigen fpartbmerfer) fatten unter
fid) baS ©efüffl ber gufammenge()5rigteit beffer tjegert
uub pflegen, atS bieS fe|t gefd)iet)t. ©itt jeber Bürger,
ber mit bem anberrt iit Sefd^äftSbegietjuugen tritt unb
biefent SSerbienft fdjafft, foil beredjtigterweife and) Oer»

laugen bitrfen, baff biefer mit iljrn in @efd)äft§üerbiu»
bung tritt uitb @egenred)t t)ä11, foweit eS bie Statur
beS ©efcfjäfteS mit fid) bringen fart 11. Söir treiben gu
wenig gegenseitige ©efdjäfte unter eittattber uub bertid»
ficljtigeit beim ©egug üon Sßareii gu oiel @e|d)äfte, bte

aufjec ttuSerent Sntereffenfreife liegen ; bamit fdjäbigett
wir uns gegenseitig felbft uttb untergraben ttttfer ,'oatib»
werf unb utrfere (>5efcf>afte. 5DaS jolt attberS werben!

®iefe 3Jta()inoorte fittb fel)r betjergigenSwert itttb
üerbtetieu baljer weitere Verbreitung.

SCötr müßten mit ber Sfefanrttgabe biefer Veifpiele
auS ber StereinStätigfeit attbere Vereine gttr Vacfjfolge
ermuntern, ©etneinfame Reliante für bte SÖtitgtieber
üerfd)afft einem ©etoerbeüereiit ?td)tung bei Ve()ürbett
unb ^ublifutu, geigt bett SRitglieberu beu praf'tifdjen
Stufen it)rer gugetjorigfeit itttb erfpart ipnett gtüfjere

f0u6Ittattoneit beS ©djtocii. ®eroerhe»«eirt8.) Dit. 39

StuStagen. ©olcffeê Vorigeren ift ferner geeignet, bem
Vereine neue SRitglieber, grtgufüt)ren.

Statt über bie fonlnrreug ber SBarerit)äufer uttb
Monfumüereine nur gu melfllagen, fottte matt bietOtadjt
ber öffentlichen greffe beffer benütjen, um baS ißubti»
tum über fdjminbettjafte Slrtfünbigungett unb ©efdjäfts»
frtiffe aufguftären unb eS an feine ißftictjteu gegen bte

SRitbürger gu erinnern. ®ie befte SBaffe gegen bie
SBarenljäufer ift unb bleibt Sieferung nur guter, fotiber
uttb preiSwitrb'ger SBare unb StuSftattung ber 3Raga=
gine mit einer gefdjidten StuSwat)! in wenigen Spegiati»
täten. SOiatt tntt^ fic^ rtid)t üerteiten laffett, eine tut»
mögliche gat)l üott Söareitartifeltt, bie bem ©efdjäfts»
gweig ferne liegen, fütfren gu motten.

tütit biefen Stnregungen fittb freitid) bie SR it tel ber
@etbftl)ülfe gum @d)tt^ unb gttr Hebung ber eint)ei»
mijctieu (bewerbe uietjt erfdjöpft. SUibgen anberwärts
bewätjrte SDiittet ebenfalls gum 9ïu|ett ber Ö5efamtt)eit
fitubgegeben werben.

Dftf^ttietjer. f iifermeifterüerbanb. Von ber jüngften
SBerfammtung beS oftfdiweigerifc^en ÄüfermeifterüerbanbeS
in ©t. ®aQen [treibt man : ©onntag bett 14. ®egember
üerfammeltett fid) jirfa 70 Äüfermeifter ber Oftfdjweig
im §otet „@d)iff" in @t. ©aßen, begrübt üom ißräfi»
benteit ©i^wergmanu in ïeufen.

®ie üon ber Stommijfion üorgelegtert, '25 Strtifel
entt)altertbert Statuten würben mit flein'ert Sltänberungen
genel)migt.

SUS Sßräfibent würbe ber bisfjerige £>. ©(^wergmann
beftätigt. Reu itt bie .fommiffion würbe gewägt §etr
SBfjber, Söintert^ur, für ben gurüdtretenben §rn. @t)fel,
Sirttertbur. ®ie fommiffion beftet)t auS: §. ©d^werg»
mann, ®eufen, ißräfibent; S. 2St)ber, Sßintertt)ur, SSige»

präfibent; SB. ©enn, SBit, faffier; 81. ®ietridb, ©t. ©alten,
Slftuar; @. 93adj, grauenfelb; 3- ®idenmann, Çlawil;
3. ©Ifener, fjeriSau.

©iner längern ®iSfuffion rief bas ®raftanbum be»

treffenb beu gemeinfamen Veitritt in bie llnfaUüer»
ficfieruttg.

Särlodjer, Slppengetl, ftedte ben Slntrag, bie fom»
miffion fei beauftragt, ber näcbfteu SBerfammtung Veriest
unb Slntröge gu unterbreiten. Venbel, @d)afft)aufen,
Witt bie @ad)e beftbleunigen unb ftedte ben Slntrag, in
fpät fiertS einem falben Sabre bebufS weiterer S3efpredb=

uttg biefer Slngetegenbeit eine auberorbentlicbe Vec=

Sammlung einguberufen mit ber Vegrünbuitg, eS fei fidb

wopl ber föiübe wert, für eine jo wichtige Shtgelegenbeit
einen ©jtratag gu nehmen. ®iefer Slntrag würbe üon
®bütnbeet, Vernecf, unterftüfet uttb üon ber SSerfamm»

lung einftimmig befcbloffen: ®ie fommiffion fei beauf»

tragt, einer in fpäteftenS 6 SJtonateu ftattfinbenben,
auberorbentlicben SJerfammlung Veridtjt unb Slnträge gu
unterbreiten.

Sluf bie Slnregung beS Sl. Vötfl, füfermeifter t"
greiburg, gur ©rünbu'ng eines febweigerifdjen SSerbattbeS,
würbe befdjloffen, für einmal nid)t barauf eingutreten
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Werkzeuge und Werkzeugmaschinen für Metall- und Holzbearbeitung,
la englischer Werkieugslahl. — la englischer, schwedischer und französischer Steinbahrstahl.

Polierter Fussstahl, Stahldraht in Ringen.
®«S~ la engl. Feilen, um 1831

Amerifc. Werkzeuge, Gewindschneidzeuge. —

Schaufeln, Bichel, KettenflaschenzUge, verzinktes Baugeschirr.
Bandsägen und Zirkularsägen; engl. Schmirgelscheiben und Schmirgelleinen.

Stets grosses Lager in: Maschinenschrauben, Mutterschrauben, Bauschrauben, Anschweissenden,
Nieten, Muttern, Stellschrauben, Stellringschrauben, Tirefonds, Legscheiben, Metallschrauben etc.

Spezialschraufoen nach extra Façonen und Gewindet), liefern in kürzester Zeit.

830 JNnstàk schweizerische Handwerter-Zeitoug (Orqan für die

Gewerbeverein Zürich und der Handwerker- und Ge-
Werbeverein Bern sich beflissen haben, auf die Fest-
tage hin eine gemeinsame Reklame zu Gunsten ihrer
Vereinsmitglieder zu veranstalten, mittelst Heransgabe
eines Weihnachtskatalvges, dabei aber zu wenig Unter-
stützung durch Bestellung bezahlter Inserate fanden und

wohl deshalb auf eine Fortsetzung dieser Publikation
verzichten mußten.

Kürzlich haben das Gewerbemnseum Bern in

Verbindung mit der kantvnalbernischen Kunst g e-

werbegenvssenschaft einen Katalog ihrer gemein-
samen Weihnachtsansstellnng publiziert und damit eine

gemeinsame Reklame der Aussteller und Genossenschafter
versucht, ohne genügende Unterstützung durch Inserat-
bestellungen zu finden.

Wir glauben, daß solche gemeinnützige Versuche,
weil sie villiger und wirksamer sind als die Annoncen
in Tagesblättern, von Seite der Geschäftswelt werk-
tätigere Unterstützung verdienen würden.

Ein weiteres Beispiel: Der Vorstand des Gewerbe-
Vereins L uz er n hat ebenfalls einen Aufruf an die

Bevölkerung der Stadt und Umgebung gerichtet, mvrin
die bestehende Geschäftskrise und ihre Folgen geschildert
und die Bürgerschaft an ihre Pflicht erinnert wird,
die einheimischen Handwerker und Geschäftsleute besser

zu berücksichtigeig wobei auch ermahnt wird, sich nicht
von den Reklamen und den Geschästskniffen der Groß-
bazare und Warenhäuser berücken zu lassen.

Der Handwerker- und Gewerbeverein Lause»
(Berner Jura) hat alle Interessenten des ansässigen

Handels- und Gewerbestandes zu einer Versammlung
einberufen, behufs Stellungnahme gegen die Konkurrenz
der auswärtigen Warenhäuser und der Konsumvereine,
welche die Geldmittel der' einheimischen Bevölkerung
nach außen ableiten, ohne Gegenleistung zu bringen
durch Arbeit und Verdienstgabe und so die natürliche
Wechselbeziehung stören, — Die Mitbürger unseres
Kreises (so heißt es u. a, in einem Aufruf des Vereins-
Vorstandes an die dortigen Handwerker) sollen unter
sich das Gefühl der Zusammengehörigkeit besser hegen
und Pflegen, als dies jetzt geschieht. Ein jeder Bürger,
der mit dem andern in Geschäftsbeziehungen tritt und
diesem Verdienst schafft, soll berechtigterweise auch ver-
langen dürfen, daß dieser mit ihm in Geschäftsverbin-
dnng tritt und Gegenrecht hält, soweit es die Natur
des Geschäftes mit sich bringen kann. Wir treiben zu
wenig gegenseitige Geschäfte unter einander und berück-

sichtigen beim Bezug von Waren zu viel Geschäfte, die

außer unserem Jnteressenkreise liegen : damit schädigen
wir uns gegenseitig selbst und untergraben unser Hand-
werk und unsere Geschäfte, Das soll anders werden!

Diese Mahnworte sind sehr beherzigenswert und
verdiene» daher weitere Verbreitung,

Wir möchten mit der Bekanntgabe dieser Beispiele
aus der Vereinstätigkeit andere Vereine zur Nachfolge
ermuntern. Gemeinsame Reklame für die Mitglieder
verschafft einem Gewerbeverein Achtung bei Behörden
und.Publikum, zeigt den Mitgliedern den praktischen
Nutzen ihrer Zugehörigkeit und erspart ihnen größere

Publikationen deî Schweiz, Äew-rbevereinS.) Nr, 3«

Auslagen. Solches Vorgehen ist ferner geeignet, dem
Vereine neue Mitglieder zuzuführen.

Statt über die Konkurrenz der Warenhauser und
Konsumvereine nur zu wehklagen, sollte man die Macht
der öffentlichen Presse besser benützen, um das Pnbli-
knin über schwindelhaste Ankündigungen und Geschäfts-
kniffe aufzuklären und es an seine Pflichten gegen die

Mitbürger zu erinnern. Die beste Waffe gegen die

Warenhäuser ist und bleibt Lieferung nur guter, solider
und preiswürdiger Ware und Ausstattung der Maga-
zine mit einer geschickten Auswahl in wenigen Speziali-
täten. Man muß sich nicht verleiten lassen, eine nn-
mögliche Zahl von Warenartikeln, die dem Geschäfts-
zweig ferne liegen, führen zu wollen.

Mit diesen Anregungen sind freilich die Mittel der
Selbsthülfe zum Schutz und zur Hebung der einhei-
mischen Gewerbe nicht erschöpft. Mögen anderwärts
bewährte Mittel ebenfalls zum Nutzen der Gesamtheit
kundgegeben werden.

Uerbandsmesen.
Ostschweizer. Kiifermeisterverband. Von der jüngsten

Versammlung des ostschweizerischen Küfermeisterverbandes
in St. Gallen schreibt man: Sonntag den 14. Dezember
versammelten sich zirka 70 Küsermeister der Ostschweiz
im Hotel „Schiff" in St, Gallen, begrüßt vom Präsi-
deuten H, Schwerzmann in Teufen,

Die von der Kommission vorgelegten, 25 Artikel
enthaltenden Statuten wurden mit kleinen Abänderungen
genehmigt.

Als Präsident wurde der bisherige H, Schwerzmann
bestätigt. Neu iu die Kommission wurde gewählt Herr
Wyder, Winterthur, für den zurücktretenden Hrn. Gysel,
Winterthur. Die Kommission besteht aus: H, Schwerz-
mann, Teufen. Präsident; C, Wyder. Winterthur, Vize-
Präsident; W, Senn, Wil, Kassier; A, Dietrich, St. Gallen,
Aktuar; E, Bach, Frauenseld; I. Dickenmann, Flawil;
I. Elsener, Herisau.

Einer längern Diskussion rief das Traktandum be-

treffend den gemeinsamen Beitritt in die Unfallver-
sicherung,

Bärlocher, Appenzell, stellte den Antrag, die Kom-
Mission sei beauftragt, der nächsten Versammlung Bericht
und Anträge zu unterbreiten. Bendel, Schaffhausen,
will die Sache beschleunigen und stellte den Antrag, in
spät stens einem halben Jahre behufs weiterer Besprech-

ung dieser Angelegenheit eine außerordentliche Ver-
sammlung einzuberufen mit der Begründung, es sei sich

wohl der Mühe wert, für eine so wichtige Angelegenheit
einen Extratag zu nehmen. Dieser Antrag wurde von
Thurnheer, Berneck, unterstützt und von der Versamm-
lung einstimmig beschlossen: Die Kommission sei beauf-
tragt, einer in spätestens 6 Monaten stattfindenden,
außerordentlichen Versammlung Bericht und Anträge zu
unterbreiten.

Ans die Anregung des A, Völkl, Küfermeister in
Freiburg, zur Gründung eines schweizerischen Verbandes,
wurde beschlossen, für einmal nicht darauf einzutreten
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ttnb zujuroarten, bis biefe Angelegenheit in ein reiferes
©labium gerüdt fei. Jm gleiten ©inue mürbe auch
befchloffen, bon bem boit A. Sölfl borgejd)lagenen obli=
gatorifd)en SereinSorgan Umgang ju nehmen. Çierauf
folgte bie ifeft immung beS OrteS ter näcfyften Serfamm»
lung unb mac SSinterthur als folder genehm. .g>iemit
roaten nad) breiftünbigen Serhanblungen bie @efd)äfte
erlebigt.

@S ift ju hoffen, baß fid) biefem Serbaitbe immer
tneljr SDfitglieber anfdßließen, um fpäter bann nod) einen
fdjmeijerifdjeti Serbanb ju grünben, ebentuefl fid) einem
folgen artjufd)!ieffen ; eS fönnte baburd) bie Ü)iöglid)feit
gefd)affen merben, eine eigene ünfaflberfid)erung, analog
anöerer f$meßerifd)er SerufSuerbänbe, ju grünben.

Sfîiiglieb biefeS SerbanbeS lann taut Statuten mer»
ben: jebet Äüfermeifter aus bett Sfan tonen 3ärid),
©dßaffßoufen, ©t. ©allen, $!)ucgau, Appenzell, @rau=
bunben unb ©lautS, meldjer fein ©ernerbe felbftänbig
betreibt unb in bürgerlichen ®h^" unb Sedjten floßt.
Anmelbuttgen finb an ben fßräfibeitten beS SerbanbeS

ju richten.

Sautuefett in Sern. (rd.-Äorr.) 5)er ©enteinberat
ber ©tabt Sern hat betn ©tabtrat mieberum f ü n f
Sauprojeïte unterbreitet, beren ßüoftenfumtne — ^u»
jamtnen 70,300 Jr. — aus bem in ber Kompetenz beS

©tabtcateS liegenbert freien ÄcebitS beftcitten merben
foHeit. "$)aS ßauptfädßlicßfte biefer ^irojette ift baSjenige
betreffenb bie Zuleitung unb Jnftallatiort ber ele£»

triften Seleud)tung beS neuen § od)fchit 1=

gebäubeS, beffen Soften, intlufiüe Hod)fpamiungS»
ieitung. 3)rehftromlranSformator, Umformergruppen unb
Adumulalorenbatterie k., auf 26,500 Jr, beoifiert finb.
@in meitereS fßrojeft erforbert 16,300 Jr. für bie bofl»

ftänbige JnftaubftelUmg ber Umgebung beS neuen
©tabt theater gebäubeS, mobei ber Abbruch beS

alten tafernengebäubeS, bie SrfteOung ber nötigen
©trafjen 2c. inbegriffen ftttb. Jerrter merben 11,000 Jr.
bedangt für oerfdßiebetre ©aSleitungenim ©almost,
®ird)ettfelb unb an ber ©eminarftrajje; fobann 8800 Jr.
für biberfe frottoir* unb ©trafjenberlänger»

u n g e n, unb fdßließlid) 4200 Jr. für bie bringenb nötige
Sief et leg un g beS S)urd)gangeS unter ber Sahn
groifcßen bem fRömermeg unb ber Quartiergaffe.

— Sine in ber SunbeSftabt gut betannte Sau»
genoffenfdjaft ift mit ben Hauseigentümern ber Ana»
tomiegaffe, an meiner baS neue fßoftgebäube fleht,
in H'aufSunterhanblung. ®ie Häuferreihe mürbe bann
bem Srbboben gleichgemacht unb an ihrem fßla| mürben
neue unb fdjöne ©ebäube aufgeführt. SJian fpridßt fchon
babon, bah neben hdbfcßen SedaufSläben auch ein

großes Seftaurant projeziert fei.
— SaS bernifdje ObergeridJ ßat fid) mit ben bon

ber tan;onaleu Saubireftion üorgelegten fßlänen betr.
@rrid)tung eines ObergeticptSgebäubeS auf ber

gropen ©djanje einöerftanben erflärt unb baS fßrojeft
baSfelbe bafiert auf bem Saugruub bor bem Ser»

maltungSgebäube ber Jura--@implon»Sahn — als bie

geeignctfte ööfung begrüßt.
Snitmefcu in ©1. ©allen. ®et ©emeinberat ift bei

ber Sreisbireltion IV ber SunbeSbahnen in bem ©intte
borftellig gemocben, bah â«m Seginn beS 1904 in
@t. ©ailen ftattfiubenben @d)ühenfeftes bie Sahnhof»
umbaute in ber Haitptfache bollenbet merbe, ferner betr.
bie AuSgeftaltuug ber Station ©t. Jiben ju einem

ftäbti)d)en Oftbahnhof.
3üme»hau8bau Siel. (rd.-Korr.) ®aS fßrojeft ber

Srridhtung einer eigenen ftäbtifchen Armeuanftalt burd)
bie Sinmohnergemeinbe ift nun beftnitib gefiebert, nach»
bent bie Surgergenteinbe borle^teu ©onntag ben belügt.
Sîaufbertrag, gemäh meld)em baS als Sauplat) in AuS»
ficht genommene ©runbftüd „©ottftabt", baS bürgerliche
®omäne ift, um bie Summe bon 220,000 Jr. an bie

Sinmohnergemeinbe übergeht, mit grohec SJiehrheit ge=

nehmigl hat.
AutomofiiliSmuS. Ju SBinterthur fieht matt ein

neues Sefjitcl bie ©trafen befahren," inbem ber Serbanb
laubmirtfdhaftlicher ©enoffenfehaften einen Settjinraotor»
laftmagen, mit bent ©üter jeber Art in ber ©tabt ber»
fahren merben, angefdjafft ßat. 2)aS neue Set!ef)tS»
mittel foil fid) als feljr praîtifd) ermeifeti unb eine

Stragfraft bon 24 Steterjentner Befißen.

Spezialität:

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter nnftber-

troffener Construction.

Dresdner Bohrmasehinenfabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-Â.
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und zuzuwarten, bis diese Angelegenheit in ein reiferes
Stadium geruckt sei. Im gleichen Sinne wurde auch
beschlossen, von denn von A, Völkl vorgeschlagenen obli-
gatorischen Vereinsorgan Umgang zu nehmen. Hierauf
folgte die Bestimmung des Ortes der nächsten Versamm-
lung und war Winterthur als solcher genehm. Hiemit
waren nach dreistündigen Verhandlungen die Geschäfte
erledigt.

Es ist zu hoffen, daß sich diesem Verbände immer
mehr Mitglieder anschließen, um später dann noch einen
schweizerischen Verband zu gründen, eventuell sich einem
solchen anzuschließen; es könnte dadurch die Möglichkeit
geschaffen werden, eine eigene Unfallversicherung, analog
anderer schweizerischer Berufsverbände, zu gründen.

Mitglied dieses Verbandes kann laut Statuten wer-
den: Jeder Küsermeister aus den Kantonen Zürich,
Schaffhausen, St. Gallen, Thurgau, Appenzell, Grau-
blinden und Glarus, welcher seiu Gewerbe selbständig
betreibt und in bürgerlichen Ehren und Rechten steht.
Anmeldungen sind an den Präsidenten des Verbandes
zu richten.

UerWànes.
Bauwesen i» Bern. (ril.-Korr) Der Gemeinderat

der Stadt Bern hat dem Stadtrat wiederum fünf
Bauprojekte unterbreitet, deren Kostensumme — zu-
sammen 70,Mg Fr. — aus dem in der Kompetenz des
Stadtcates liegenden freien Kredits bestellten werden
sollen. Das hauptsächlichste dieser Projekte ist dasjenige
betreffend die Zuleitung und Installation der elek-
trischen Beleuchtung des neuen H och schul-
gebäudes, dessen Kosten, inklusive Hochspannungs-
leituug. Drehstromlransformator, Umsormergruppen und
Akkumulatorenbatterie zc., aus 26.500 Fr. devisiert sind.
Ein weiteres Projekt erfordert 16.300 Fr. für die voll-
ständige Jnstaudstellung der Umgebung des neuen
Stadttheatergebäudes, wobei der Abbruch des

alten Kasernengebäudes, die Erstellung der nötigen
Straßen zc. inbegriffen sind. Ferner werden 11,000 Fr.
verlangt für verschiedene Gasleitungen im Dalmazi,
Kirchenseld und an der Seminarstraße; sodann 8800 Fr.
für diverse Trottoir- und Straßenverlänger-

u n gen, und schließlich 4200 Fr. für die dringend nötige
Tieferlegung des Durchganges unter der Bahn
zwischen dem Römerweg und der Quartiergasse.

— Eine in der Bundesstadt gut bekannte Bau-
genossenschast ist mit den Hauseigentümern der Ana-
tomiegasse, an welcher das neue Postgebäude steht,
in Kaufsunterhandlung. Die Häuserreihe würde dann
dem Erdboden gleichgemacht und an ihrem Platz würden
neue und schöne Gebäude aufgeführt. Man spricht schon

davon, daß neben hübschen Verkaufsläden auch ein

großes Restaurant projektiert sei.

— Das bernische Obergericht hat sich mit den von
der kantonalen Baudirektion vorgelegten Plänen betr.
Errichtung eines Obergerichtsgebäudes auf der

großen Schanze einverstanden erklärt und das Projekt'
- dasselbe basiert auf dem Baugrund vor dem Ver-

waltungsgebäude der Jura-Simplon-Bahn — als die

geeignetste Lösung begrüßt.
Bauwesen in St. Gallen. Der Gemeinderat ist bei

der Kreisdirektion IV der Bundesbahnen in dem Sinne
vorstellig geworden, daß bis zum Beginn des 1904 in
St. Galleu stattfindenden Schützenfestes die Bahnhof-
umbaute in der Hauptsache vollendet werde, ferner betr.
die Ausgestaltung der Station St. Fiden zu einem
städtischen Ostbahnhos.

Annenhausbau Biel. (rll.-Korr.) Das Projekt der

Errichtung einer eigenen städtischen Armeuanstalt durch
die Einwohnergemeinde ist nun definitiv gesichert, nach-
dem die Burgergemeinde vorletzten Sonntag den bezügl.
Kaufvertrag, gemäß welchem das als Bauplatz in Aus-
ficht genommene Grundstück „Gottstadt", das bürgerliche
Domäne ist, uni die Summe von 220,000 Fr. an die

Einwohnergemeinde übergeht, mit großer Mehrheit ge-
nehmigt hat.

Autoniobilismus. In Winterthur sieht man ein
neues Vehikel die Straßen befahren, indem der Verband
landwirtschaftlicher Genossenschaften einen Benzinmotor-
last wagen, mit dem Güter jeder Art in der Stadt ver-
fahren werden, angeschafft hat. Das neue Verkehrs-
Mittel soll sich als sehr praktisch erweisen und eine

Tragkraft von 24 Meterzentner besitzen.
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